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  TOPMELDUNG DER WOCHE

PIPELINEZUGANG

Opal: Gazprom will 100 Prozent
Moskau (energate) - Der russische Energiekonzern Gazprom 
will die vollständige Nutzung der Transportkapazitäten der Ost-
see-Pipeline-Anbindungsleitung (Opal) für sich beanspruchen. 
Das sagte ein Sprecher von Gazprom in Moskau auf Anfrage 
von energate. Die schwebende Kompromisslösung der EU-
Kommission hatte das Unternehmen im November abgelehnt. 
Ursprünglich sollte sie bis Januar verlängert werden. „Wir 
haben uns entschieden, nicht mehr auf die EU-Kommission zu 
warten, die unsere Vereinbarung mit der Bundesnetzagentur 
nicht genehmigen wollte.“ Jedoch sei die Behauptung, dass 

Gazprom die Bemühungen um die zusätzlichen Kapazitäten 
der Opal aufgegeben hat, eine klare Fehlinterpretation, hieß es 
aus Moskau. „Ganz im Gegenteil: Jetzt erheben wir Anspruch 
auf 100 Prozent der Transportkapazitäten und verzichten auf 
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INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir begrüßen Sie zur Neuauflage von ener|gate Netze. Ab sofort 
informieren wir Sie wöchentlich in unserem aktuellen Newslet-
ter über die wichtigsten Entwicklungen der Netzbranche. Den 
Auftakt macht in dieser Woche der russische Gazprom-Konzern, 
der seinen Anspruch auf die volle Transportkapazität der Opal 
nicht aufgeben will. Weitere Themen sind unter anderem die 
Konzessionsvergaben in Mettmann und Berlin sowie der neue 
Festlegungsentwurf der Bundesnetzagentur zur Bepreisung von 
Ein- und Ausspeisekapazitäten (Beate).
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Gazprom beansprucht die volle Kapazität der Opal. 
(Quelle: Wintershall Holding GmbH)
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Datenschutzhinweis:

Ihre persönlichen Daten werden von der con|energy-
Gruppe zum Zweck der schriftlichen Kundenbetreuung 
verwendet. Außerdem werden wir Sie in Zukunft über 
Produkte und Neuigkeiten informieren. Sie haben je-
derzeit die Möglichkeit, der Nutzung Ihrer Daten zu 
Werbezwecken zu widersprechen. Der Widerspruch 
ist zu richten an: con|energy ag, Abteilung Daten-
schutz, Norbertstr. 5, 45131 Essen oder per E-Mail an 
unsubscribe@conenergy.com. Wir werden Ihre Daten 
nicht an Dritte weitergeben. Folgende Unternehmen 
sind Mitglieder der con|energy-Gruppe: con|energy 
ag, con|energy agentur gmbh, con|energy akade-
mie, con|energy unternehmensberatung gmbh & co. 
kg, ener|gate gmbh, ener|xess GmbH, energy|app 
provider gmbh, E-world energy & water GmbH, 
nymoen|strategieberatung gmbh & co. kg.

Die Mindestlaufzeit beträgt zwölf Monate und verlängert sich jeweils um weitere zwölf Monate. Eine Kündigung kann jeweils zum Ende der Laufzeit mit einer 
Frist von 30 Tagen erfolgen. Sollte der Bezug von ener|gate Netze für eine größere Anzahl  an Mitarbeitern in Ihrem Unter nehmen in Frage kommen, bieten 
wir Ihnen gerne Team- oder Unternehmenslizenzen zu Sonderkonditionen an.

Ihre Bestellung

   Hiermit bestelle ich eine Einzellizenz ener|gate Netze zum Preis von 75,- € / Monat zzgl. MwSt.

   Hiermit bestelle ich eine Einzellizenz ener|gate Netze zum Vorteilspreis von 40,-€ / Monat zzgl. MwSt. 
für ener|gate messenger-Abonnenten.


